
1rd Eın Neuansatz 1st unverkennbar, eler Neuner, Döllinger als Theologe
der allerdings unter dem stark uther1- der ÖOkumene. (Beıträge ZUT öÖökumen1-
schen kzent nıcht voll ZULI Geltung schen Theologıe, 19.) Ferdinand
oMmM): en der konzılıaren Gemeıin- Schöningh-Verlag, Paderborn-Mün-
schafit auf Ortsebene ird die versöhnte chen-Wiıen-Zürich 1979 264 Seiten.
Verschıiedenheıit ausführlich behandelt, art 42,—
dıe VO einer stärkeren konfessionalist1- Die vorlıiegende Arbeit VON etier
schen Basıs ausgeht TOTZ der solıden Neuner wurde 1978 als Habilıtations-
theologischen Arbeıt ist deshalb VOI- schrift 1m ach Fundamentaltheologie
mutfen, dalß dieses Studienbuch VOTI 24 und ökumenische Theologıie VOoO  — der
lem VoO  — lutherischen Gemeıinden und Katholisch-Theologischen Fakultät der
Kirchen 1mM deutschsprachigen Bereich Universität ünchen ANSCHOMMCN. In
entsprechend verwandt wırd ihr splegelt sıch die jederentdeckung

Walter Müller-Römheld der Bedeutung Döllingers für das g-
samtökumeniısche Anlıegen ın Verbıin-

Karl-Heinz Fleckenstein, Für dıe Kırche dung mıt einer allgemeıneren Rehabiıli-
tlierung des 1871 VO  . der großen KX-

VOoO  e INOTSCH. Fın Gespräch mıt Kardı-
nal Suenens. Verlag Neue Stadt, kommunikatıon betroffenen, langJährı-

SCHI Lehrers dieser Fakultät, WI1e s1e sichÜünchen 1979 196 Seıten Geb seıit dem I1 Vatikanum 1mM Kreıs O-22,80 ıscher Theologen Heinrich Fries
Der Kardınal AaUuSs der Öökumeniıisch t{ra- bahnte. Zugleich geschah dies 1mM weılte-dıtionsreichen Erzdiözese Mecheln FEn usammenhang mıt dem in der Miıt-(1962-1979) hat beım Zweıiten Vatıkanıiı- uUNsSsSeTES Jahrhunderts erwachten In-

schen Konzıil einen unauslöschlichen DO-
sıtıven Eindruck hınterlassen. Dıie Ant-

teresse vOTaAaNgCSANZCHNCN. Zeichen
wıssenschaftlicher Hınwendung darauf

worten auf die stellenweıse etwas naıven SiInd verschiedene Reihenwerke, darun-Interview-Fragen lassen die geistige FEr dıe Ser1e des Grazer Styria-VerlagesKraft dieses ungewöhnlıchen Kırchen- „ Wegbereıter heutiger Theologie“, ıInührers ahnen, S1e zeigen se1ın Engage- der schon 1969 VO  — Johann Finsterhölzl
ment für die charısmatiıische Erneuerung „JIgnaz VO Döllinger“ erschien mıt VCI-und die ökumenische Bewegung. Auf- blüffend aktuellen uszügen AdUusSs Döl-schlußreich sind seine Vorstellungen
VO Dıakonat un: se1n Verständnis VOoO  —

lıngers Schriıften; dazu die gewichtige,
VOoO  - der Frıtz-Ihyssen-Stiftung gefÖr-Amt und Petrusdiens Suenens g1ibt

Einblick In dıe Konzilsberatungen, ohne derte Reihe „Studien ZUE Theologıie und
Geıistesgeschichte des neunzehntendabe!]l Geheimnisse 1äßt Jahrhunderts‘® In dieser erschien, 1975den Leser seinen Begegnungen mıiıt

seinen artnern teillnehmen. UuUrc die- posthum VO  — Johannes Brosseder nach
dem fIrühen 'ode Finsterhölzls heraus-zeitgeschichtlich bedeutsamen Ele-

mente ist der and über ıne stark gegeben, dessen umfangreıiche i1sserta-
t10on „Die Kırche in der Theologie gnazriologisch gefärbte Heılıgenvita deutlich VO  — Döllingers bIıs ZU ersten Vatıka-hinausgewachsen und macht ih: für

ökumeniısch interessierte Leser einer num“, ein Grundsteimn für die weıtere
heutige Döllingerforschung.aufschlußreichen Lektüre. Als wlissenschaftlicher Assıistent bel
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